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Erklärung der Figuren, 



TAB. I. 

Fig. «. Ein Anker von derzeit», nach der 
Verlängerung feiner Arme, gtfehen. 

CB und CA. Die Arme, 
l'i B und H A. Eie Flügel. 

EliC. Der Schiff oder d»» Sch e g g. 
t,t Die Nüffe welche in den Stock ge- 
zapft werden. 

r. Der Ring mit der darüber liegenden 
Röring, ppp. 

C C. Der Hals. 

Fig. a. Ein Anker von der Seite, nach der 
Verlängerung des Stocks, geleheo. 

AB. Per Stock. 

cc Die Bandes oder Bügel des Stocks- 
ABA. Der Flügel. 

Fig 3. Projection der Arme und Flügel, 
AAB, eines geflockten Ankers, von unten 
zu gefelien. 

Fig 4 Ein Boots-Dregg. 

Fig 5 6. 7. Ein Schiff das vor 2 Anker ver. 
teuet liegt, und zwar Fig 5 » mit kl »’ 
ren Ankerrauen, Fig- 6 d. mit einem 
Kreuz, x, und Fiß- 7 einrm Sch lag» 
y, io denftlben. 

Fig. S. Ein Anker der zugegangen oder ge- 
fallen ift. und noch auf der Spitze B feines 
Stocks ruhet. Fig. 8 » *«8« einen Anker 
der febon gekentert ift. und mit dem 
Flügel in den Grund greifft, f. Thl. f. 
pag. 79. 

Tab. II. 

Fig. n und 10. Zeichnungen von Ankern zur 
Berechnung der Kraft derfelben und der 
vurtheilhafieften Krümmung der Arme, f. 
Thl. t. p»g- 8 »- 



Fig. tl. Ein Schiff welches vor einem Anker , 
liegt, und eine wachende Boje, b, an 
demfclben hat 

Fig. ta. Ein Pentertakel, 
cc. Der Pe n te r ba Ik e n. 
dd. Der Bügel des Penterbalkens. 

*aaa Die Talje des Penteriakela. 
ff Die Manrel. 
b. Der Penterhaken. 
e. Der Stehrt des Pentertakel*. 

Fig. 13 Zeigt wie der Anker ge fi fcht wird, 
aa. Das Fifchtau. 

Fig. 14 Ein Schiff co da* mit einem Spring 
aa aut dem Ankerten bb vor Anker 
liegt. 

Fig 15 Zeigt wie man unter das Ankertsu 
holt. 

Tab. II L 

Fig. 16 Ein Anker sn deffen Ring, ss, das An- 
kertau mit einem Ankerftich, bbb, befe- 
fligt ift. 

Fig. 17 aa. Die Bekleidung eines Taues. 

Fig. t8 Eine kurze Spliffung. 

Fig T9. Ein vor dem Knhn hängender Anker 
dd Der Krahnbslken. 
ff. Das in die Klüfen fahrende Anker- 
tsu. 

ccc. Die Perturllen. 
s. Der Katt block, 
bbb. Der Kattläufer. 

Fig. 20. Ein aufgefchoffenes Ankertau 

Fig zt. Eine kleine lieting mit Schei- 
bengaten um deffen Kopl und fieting- 
balken ein Tau, saa, belegt ift. 

A F: (t- 





7 Erklärung der Figuren. 

Fig. 21. Eine auf dis Ar.kertau gefeifete K*. 
belaring. 

aas. Das A nkertau. 

fff. Die Kabelaring. 

d.d.d. Die Mäufe der Kabelaring. 

b, b,b. Die Kabels r- Sei fingen. 

e e. Das Gangfpill. 

gg. Die I uk c des Kabelgatt*. 

xx. Ein Sc li w a k e n li al s. 

Fig. 23. Ein mit Tonnen aufgebojete* An- 
kertau. 

Fig. 24. Ein auf und nieder flehender Ankcrr 

Tab. IUI. 

Fig. 25. Ein Ankerflic h. 

Fig. 2Ö. Ein Stich einer Pferdelien an den 
Ankerring. 

Fig. 27. Ein Enterdregg. 

Fig. 28. Ein kleiner Enterdregg oder Hand. 
Enterdregg. 

Fig. 29. Ein verketteter Anker. 

Fig. 30. Eine an den Anker gellochene Boje. 

b. Die Boje. 

d d. Das B o j e r e e p. 

c, c. Zwey Halb (liehe des Bojerceps um 

die Arme des Ankers. 
f,f. Rindfel. 
dx. Ein Schotenftich. 
h. Der Ksttflehrt. 

Fig. 31. Zeigt wie das Bojereep manchmal 
an einen kietnen Anker geftochen wird. 

Fig. 3a. Zeigt wie das Dreggtau zuweilen 
andenDregg geftochen wird. 

Fig. 33. Eine Tonnen. Boje mit ihren 
Stroppen. 

Tig. 34 Eine geflroppte Kork-Boje nach 
franzöfifcher Art. 

Fig- 35- E> ne geflroppte Kork-Boje nach 

fpinifcner Ärr. 

Fig 36. Fine Tr en fu n g. 

Fig 37. Eine bey den Franzofen nnd Dänen ge. 
bräuchliche Vorkehrung den Anker auf- 
znfetzen. f. Die Erkl. unter Anker No. 
75. und Travertins im franz. Index. 



Erklärung der Figuren- 8 

Fig. 38. Eine bey den Engländern gebräuchliche 
(Methode die Stücke eines Bergholzcs 
zufammen zu fetzen; fie nennen folrhe /in- 
chorflock Jashion, weil jedes Stück die Ge- 
ßall eines Ankerflocks hui. 

Tab. V. 

Fig. 39. Dss Vorderthei! eines mit an klaren 
Tauen vor Anker liegenden Schiffs, 
cc. Das Bugfpriet. 
bb. Die Backen oder Violinen, 
aa. Der Aus Haler der Blinde, 
d d. Das Laufllag. 

Fig. 41. In englifchen Häfen gebräuchliche Ha. 
frn • Anker , Moorinqs . woran die a u f g e- 
I egten Schiffe beledigt find. 

Fig. 42. Fün mit zwey Ankern verte uetes 
Schiff. 

Fig. 43. Eine Kink. 

Fig. 44. Ein Bratfpill. 

g.ffg. Die Welle oder das SpilL 
k h i. Die B e t i n g des Britfpills. 

k, k. Die Kalben oder Klappen der Be- 

ting. 

i, i. Knien der Betirg. 

0.0. Köpfe der Beting. 
g, g. Köpfe des Spills. 

d. d.d. Spill ga len. 

m.m.m. Pallgaten mit Kiefen, 
cc. Die Pallen. 

U. Der Kattenkopf. 

l. Die Normannen. 

aaa. Der Glocken. Galgen, 
bb. Der Glockenarm. 

e. Der St ehrt des Glockenarms oder da* 
Glockentau. 

»h. Die Nigelbank des Bratfpills. 

Tab. VL 

Fig. 45. Das Galjon nebfl dem Vordertheil, 
eines nach engllfcher Art gebauctrn Scbifis. 

f. Die Erkl. unter Galjon im Hauptwerk. 

Fig. 4Ö — 53. Verfchiedene Arreu Treib- An- 
ker. f. Anker No. 9. 



Tab. 



9 Erklärung der Figuren- 
Tab. VII. 

Fig. 54. Fin Btn die Beting gelegtes und mit 
Stoppern befeßigtes Ankertau. 

ddd. Die Beting. 

b, b, b. Knopf-Stopper. 

c, c,c. Sch wie pingen »n den Stoppern, 
ee. Die Luke dei K ibelgstts. 

rig. 55. Die inwendige Bauart von dem Vor- 
derthcil eines franzöfilchcn KriegsfcliifTes, 
wo m»n »urh die I’efeßigung von den Kur» 
des Fockmaßs und des Bugfpriets 
fit hot. 

ec. Der V orßeven. 

bl>. Ds» Sch egg des Schißs. 

d, Der Unterlauf des Kiels zum Vorfle- 
ven. 

g. Die Knie am Vorßeven. 

h. Die Kielklötze. 

i. Das vordere GangfpilL 
Fig. 56 — 58- Piekholzer. 

Fig- 59. Ein aus mehrere Stucken zufammenge- 
fetzter Vorßeven. 

d. Das Toppßück. 

c. I'as Mittelftack, 

b. Der Unterlauf. 

aaa. Der Binnen- Vorfteven. 

Fig. 60. Ein Bock. 

a, a,a,a. Die Rackßagen. 

b, b. Die J o 1 1 1 a u e. 

e, e. Die J o 1 1 b I ö c k e. 

c, c Die Spieren. 

d, d. Die Sch oh e. 

Fig. 61. Die Beftrtigung des Fofles eine. Bug. 
fpriets nach franzöfifrher Art. f. Coußin 
dt btaupri und Fltsque dt biaupri. 

Tab. VIII. 

Fig 63. Ein Maß Spuhr. 
b b. Die Wangen. 

c, c. Die äußern Klampen. 

d. d. Die i unern K 1 a m p e 0. 

a. Da» Rpuhrgatt 

Flß. 63 Der Fuf» eines ln feinem Spuhr fle- 
henden Maßt. 



Erklärung der Figuren. 10 

Fig. 64. Fin Theil von dem großen Segel um 
zu zeigen wie die Geitaue und Gor* 
dingen fahren. 
b,b. Bauch-Gordingen, 
aa. Nockgordingen. 
ec. Geitau e. 
x. Der BrafsfchenkeL 
e.e.e. Die Bulienliigelf. 
d, d, d. Das Bullen fp reut, 
g. Die Dulien. 

Fig. *5. Pie Bscken oder Violinen dei 

Bugfpriets. 

Fig. 66. Ein breiter Wimpel. 

sa. Das Wirapelholz. 

Fig. 67. Fin Flügel, 
aa. Daa Spill, 

b. Der Knopf, 
cc. Das H eck. 

Fig. 6g. Ein Stander. 

Fig- 69. Per Hinterßeven mit den Heck- 
balken und S piegel w ra n ge n von 
der Seite gefchen. 

K. Der Hinterßeven. 

k. Der Binnen-Hinterßeven. 

II. Der Oberkiel, 
mm. Die Knie am Hinterßeven. 
b. Die Randfomhötzer. 
d, c, e, f, g, h, i. Heckbalken und Spie- 
gel w ra n gen. 

Tab. IX. 

Fig- 70. Der Hinterßeven mit den Heck- 
balken und Spiegelwrangen, von 
hinten zu gefehen. 
kk. Der Hinterßeven. 

d, c. Die Deckbalken. 

e, f, g, h, L Die Spiegelwrangen. 

a, a. Die R an dfotn li ö I zer. 

b, b. Die Auflanger der Randfomhöl. 

zer. 

x. Eine Schwicping. 

Fig. 71. aa. Deck -Balken, 
bb. Ribbon. 

c, c, c. Balk füllingi. 

A z Fig. 



ii Erklärung der Figuren. 

Fi* 7 * fein eif-rner Stoffer. Die Bügel der 
M-iften auizutreiben. 

Fig 73- I ine Ramme. 

Fig 74 hin Sch wal be nftehrt. 

Fig- 75 ' Fine Balje der IMarsfalL 
Fig. 76 Fine Kanne mit einer Klappe. 

»'B 77. 7H nnd 7g Die grolle Bering, von 
dir Seite, \ un hinten und von oben zu ge. 
lehen. 

dd. Die Speh nen. 

b. Der Betingbalken. 

aa. Die Stechknien oder Beting* 

knien. 

ee Da* K tiffen der Beting. 

c. Klampen. 

t Haken zur Haltung dea Betingbalken. 

T;ib. X. 

Fig. 80 Ein Maftenkiel. 

Fig 8r Ein gewöhnlicher K iel. 

Fig. Zepter. 

Fig. 83- Bolzen. 

g. Ein gewöhnlicher Bolzen ohne Kopf 
und Splint. 

f. Ein Kopfbolzen mit einem Splint, 
e. Ein Angbolzen. 

d. Ein Ringbolzen, 
c. Ein Hakenbolzen, 
b. Ein Bockahorn. 

a Ein Kopfbolzen mit einem Splint* 
galt. 

Fig. 84 Knien. 

Fig. 85- Ein Knebel oder doppelter Ko ve in* 
nagel 3 HIB Anknebeln der Bram* 
fchoten. 

Fig. 86. Eine Nagelbank mit Koveinna- 
geln. 

Fig. 87 - Eine Kleidkeule. 

Fig. 88- Ein holer hölzerner Klare p, Sorr* 
k 1 a m p. 

Fig. 89 Ein eiferner Klammer. 



Erklärung der Figuren. 12 

Fig. 90 bb Ruderhaken. 
aaa Fingerlinge, 
cc Federn an den Haken und Fin- 
gerlingen. 

Tab. XI. 

Fig. 91. Ein Krirg-fchiff mit feinem Behenden 
und einem T heil feine* laufenden T au werke 
aber nur von dir einen Seite gefeiten. 

A. Die groffe Want. 

B. Die Befah n- VVa nt. 

C. Die Fock . Want. 

D. Die groffe S t ei. gen - Want. 

E Die Kreuz Want. 

F. Die Vor ft er gen -Want. 

G Die groffe Bram. Want. 

H. Die Kreuzbram - Want. 

I. Die Vorbram. W an t. 

K. Pardunen der grollen Stenge. 

L- Pardunen der Vorftenge 
M Pardunen der Kretizftenge. 

N. Pardunen der grollen Bramftenge. 

O. Pardunen der Votbramftenge. 

P. Pardunen der Kreuzbramlterge. 

QQ. Die Puttingen der Fock ruft. 

RR. Die Puttingen dir groffen Ruft. 

S. Der Flaggenftock. 

T. Der Butluv mit den Sorringen. 

U. Der Drucker oder Fu fs der Seiten- 
gal 1 e r i e. 

V. Die Admiral« flagge. 

W. Die Hinterlaterne. 

X. Der Arm der Hinterlaterne. 

Z. Die Befahnsgeerrien. 

a. Die groffen Toppenant*. 

b. Die groffen IM a ra t o p pe n a n t«. 

c. Die groffen B r a m t o pp ena n t*. 

d. Die gruffen Oberbramtoppe* 
n a n t s. 

e. Die Focktoppenant«. 

f. Die Vurmarsruppenant*. 

g. Die Vor br am toppe nant*. 

h. Die Voroberbramtoppenantf. 

L Die Ragientoppenanta, 

k- Die Kreuztoppenants. 

L 
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13 Erklärung der Figuren. 

I. Die Oberkreuztoppenant«. 
io. Der Befah ns • Dirk. 

oo Die groffen Braffen. 

p. Die Toppenants der Schieb- 
blinde. 

q. Die grofl'en Marsbraffeo. 

r. Die groffen Brambraffen. 

a. Die groffen Obcrbrambraffen. 
t. Die Fockbraffen. 
u Die Vormarsbrafren. 

v. Die Vorbrambraffen. 
w Die Voroberbrambraffen. 

*. DieTriffen der Blinde. 

y. Die Triffen der Schiebblinde. 

ä. Das Vorbramftag 

a*. Das Efel« Haupt des Fl»gger>ft‘>rks. 

e‘. Die Gilling der Hintergallerie. 

ft. Die Hintergallerie. 

OO. Der obere oder offene Tbeil der Sei- 
tengallerie. 
ff. ff. I* uttingtaue, 
ft Das Wafferftag. 

6. Der Topp der Bramftenge. 

3 . Die grofTe Raa 

3. Die groffe Marsraa. 

4 Die groffe Bramraa 
5. Die Oberbramraa. 

6- Die F ock raa. 

7. Vormarsraa 
' 8- Vorbramraa 

9 Voroberbramraa. 

10. Bagienraa. 

II. Kreu zraa. 

12 Oberkreuzraa. 

13. Bl in de raa. 

14. Schiebb linde raa. 

15 Befabnaruthe. 

16 Braffen der Bagienraa. 

17. Braffen der Kreuzraa. 

18. Braffen der Oberkreuzraa. 

19. Der Flaggen . Knopf. 

Tab. XII. 

Fig 9». Ein Schiff von vorne gefehen nm die 
Fallen und Karde eie der Rasen des 
Fockmafta zu zeigen. 



Etklärung der Figuren. 14 

aa. Die Kardeele der Fock»». 

bb. Das Drehrecp von der Fall der 
Vormarsraa 

cc. Die Fall der Vormarsraa, 
d, d. Das Drehreep von der Fall der 
Vurbraroraa. 

ee. Die Fall der Vorbramraa. 
f. Die Fall des \\ i mp eis. 
g g. Das \V i m p e I h o I z. 

h. Der Wimpel. 

i, i. Toppenants der Fock. 

k,k. Toppenants der Vormarsraa. 

r, m. Toppenants der V o f br a m ra a. 

n. n. Toppenantsbl örke dir Fock. 

o, r. s. Blöcke für die B e k »j r r und F a l* 

I en der l.eefegel. 

q t.y.z. Blöcke nr.rrr den Rasen für die 
Bauchgordingen und Nieder- 
hol e r. 

u.&. Drr aufsere Bügel der Fock- und 
Vormars. I.eefrgelfpier. 

w. Der innere Bügel der l.eefegel- 
fp ier. 

x. Der Brtfsblock der Vormarsraa. 

Fig. 93 Ein auf feinem Schliffen zum Ab- 
laufen fertig flehendes Sehiil . nach fraiv 
zoflfeher Art. f die Erkl. unrer Abläufen. 

ccc, ddd. Die Lang, und Q ireer h ölzr r 
der Bettung de» Schlittens, 
ee. Die Schli treu ft an der. 
f f. Die Sclllittrnbalken. 
gg. Die Stütze des Hinterftcven«. 
h h. Der Hinterftes en. 
k k. Die Hinterpforten, 
mm. Die unrere Kajüte, 
nn. Die obere Kajüte, 
o. o. p, p. Berghölzer, 
q. Das Hennegat. 

rr. Die Re geling auf dem HackbordL 

s, s. Die Stützen der Re geling. 

tt. Die groffe Gitling oder der Wulf, 
yy. Die Sorrung der Schlitte nfean- 
der. 

mn 11 um, Der Hoog ums Heck. 

65 . Du Nahiubrctt. 

Tab 
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i5 Erklärung der Figuren. 

Tab. XIIT. 

Fig. 94. Dm Gerippe eine* Schiffii. 

aa. Stapelblöcke, 
bb. Auflanger der Ran dfombölzer. 
pbb. Die Randforo bölzer. 
c c, d d Heckbalken, 
e e. S e n t e n. 

ff. H eck ftützen, Spiegclftützen. 
gg. Gillinghölzer, Gillingknien. 

h. Die Kielklötze oder Verüngetnug 
des Binnenkiels. 

i. Die Knie am Hinterfteven und 
Kiel. 

k. Die Knie am Vorfteven. 

l . Der Unterlauf des Kiel* zum Vorfte- 
ven. 

m. Der Klotz des Bugfpriets. 

nn. Die Schwiep in g derRandfomhölzer. 

00. Queerhölzer des Heck*, 
xxx. Die Rippen. 

zz. Der Kiel. 

Fig- 95. Eine fcharfgebauete Fregatte. 

aa. Die Leiften an der Back. 
bb,cc. Die Leiften der Schanze, 
dd. Die groffen Ruftcn. 

ee. Die Fock - R uften. 
ff. Die Befahns-Ruften. 
gg. Der Boog ums Heck, 
h. Per Schwanz der falfcben Sei- 
tengallerie. 

1. Falfche Seitengal lerien. 
kk. Die Regeling der Back. 

l . Die Kühl. 

mm. Die Schanze. 

n. n, n. Stückpforten. 

00. Ein fefter Löfchbord. 
epk. Die Backs - Krüll oder Gilling 
d er Back. 

pmp. Die K rull der Schanze. 

x. Die Hinterlaterne. 

y. Der Arm der Hinterlatcrne. 

Tab. XIV. 

Fig. 96. Eine Fregatte die alle Segel bevgefetzt 
hat; diejenigen welche mail davon felien 
kann Gud folgende. 



Erklärung der Figuren. 16 

A. Das Fock- Leefe gel an Backbord. 

B. Der Flieger über dem großen Sten- 
genftagfegel. 

C. Das groffe Bramftengenßagfegel 

D. Der Flieger über dem großen Bram- 
ftengenftagfegel. 

E. Da* Fockfegel. 

a. Das groffe IMarsIee . Segel. 

b. Das Vor mar*Iee - Segel. 

c. Pas groffe Bramlee-Segel. 

d. Das Vorbram lee- Segel. 

ee. Der Baum des Brodwinneri. 

f. Der Brodwinner. 

g. Das Vormsrs-SegeL 

h. Das Vorbram -Segel. 

i. Das Voro berbrara • SegeL 

k. Das groffe Segel. 

l . Das groffe Mars-Segel. 

m. Das groffe Bram. Segel. 

n. Das groffe Oberbram-SegeL 

o. Das Uefahn - Segel. 

p. Das Kreuz- Segel. 

q. Das Oberkreuz - Segel oder Gret* 
chen vom Deich. 

r. Das Ober-Oberkreuz-Segel- 
a. Das Kreuz-Gaffel- Segel. 

t. Das Waffer- Segel unter dem Brod- 
winnerbaum. 

u. Das Befahnftag • Segel oder der 
Affe. 

v. Das Kreuzftengenftag -Segel. 

x. Der Flieger. 

y. Das groffe Stsg-Segel. 

z. Das groffe Lee- SegeL 

Tab. XV. 

Fig- 97. Stellt die Flache von 3 über einander 
Behenden Segeln vor, nämlich das groffe, 
das Mars - Segel und Bram- Segel, 
um die Einrichtung derfelben zu zeigen. 
Die rechte Seite ift die halbe inwendige, 
und die linke die halbe äuffere Seite. 

a,a,a. Bolten. 

bb. Die Verdoppelung für die Reefen 
c,c,c. Die Reefgaten. 

dd. 
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Erklärung der Figuren. ig 



dd. Verdoppelungen an dem Leik. 

e. Der Sto fa lappen. 

f. f. Das flehende Leik. 
g g. Daa Fu fs- Le ik. 
hh. Das Raa -Leik. 

LL Die Schoothörner. 
k, k. k.k. Lag ela. 

m, m, m. Keefba ndcn. 

n, n, n Raabanden. 

o, o. Nockbindfel. 
ppp. Ein Kleid. 

a. Eine Gilling. 

x x Das Bind fei des Schoothor ns. 

Tab. XVI. 

Fig. pg. e Zeigt wie der Segelmacher den Pia- 
t e n gebraucht. 

b. Der lederne Platen. 

a. Das Eifen oder Blech an demfelben. 
d. Ein Pfriem. 

Fig. 99. c. Eine Nadel, Segel- NadeL 
Fig. 100. Ein Theil einte Raafegels wie folches 
mit den Kaaba n den bb und Nockbind, 
fein an der Raa bc fertigt ift. 

Fig. 101. Die fammtlichen Raafegel eines 
Schiffe. 

n. Die Blinde. 

x, x. Die Augen der Blinde. 

0. Die Schiebblinde. 

p, Ein Brodwi nner. 

Die übrigen Namen diefer Segel find bey 
der Erklärung der Fig. 96. angeführt. 
Fig. 10a. Die fammtlichen Stagfegel und die 
Befahn eines Schiffs, 
k. Das Vorflag. Segel. 

1. Das Vorflengenftag Segel, 
m Der B i n n e n • K 1 ü v e r. 

n. Der Buten-Klüver. 

Die übrigen Namen der Stagfegel findet 
man bey der Erklärung der Figur 96. 

Tab. XVII. 

Fig. 103. Diegroffe Raa mit ihren Kardec- 
len und Toppenants. 

a, adie Toppe n a ntsblöck e. 

b. b die Toppenants. 



dd Die groffe Raa. 

c, c die Strop pen der Kardeelblöcke 

d, d Die Nocken 

e, e Die Nock k lampen, 
h, h. Die Karde eiblöcke, 
ii Die Flechtingen. 

k.k Die Pottinga d er Marsju n gf er». 
1 1 . Die Kardeelläufer. 
m, in, Toppenantsblöcke unter dem 
E fe I s h a u p t. 

Fig. 104. Das duffere Ende einer Raa. 
d d. Das Nock. 

a, a. Die Nockklampen. 

b. Der duffere Bügel der Leefegel- 
Spirr mit feinem Befrbtag. 

Fig «05. Zeigt wie eine Leefegel- Spier 
bb auf der Raa durch ihre bey den Bügel 
aa fahrt. 

Tab. XVIII. 

Fig. ic6. Pechlöffel. 

Fig. 107. Ein Maftenpaffer. 

Fig. reg. Ein Klameieifen. 

Fig. 109. Eine Art. 

Fig. 110. Ein Beil. 

Fig. III. Ein Deiffel oder Diffel. 

Fig. na. Ein Holdeiffel 
Fig. 113. Fin Ent erb eil. 

Fig. 114 Ein dryeckigfer Schraper. 

Fig. 115 Ein doppelter Schraper. 

Fig. 116. s, a Klopfkeulen. 

b,c,d. Kalfathammer. 

Fig. 117. Ein Sch mierquaft. 

Fig. ii«. Ein« Güdfe. 

Fig. 119- Ein fpanifcher Befen. 

Fig 110. Ein Log oder Logg, 
a. Das Loggholz. 
bb. Die Loggrolle, 
cc. Die Logglien, 
ee. Der Vorläufer, 
d, d, d. Die Knöpfe. 

I) Fig. 
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i9 Erklärung der Figuren. 

Hg. 131 . Ein Verklicker. 

«fr iss und 133. Pforten mit ihrem eifernen 
Befehlig. 

Fig. 124. a. Ein Flaggenknopf, 
b. Ein F Hi g e 1 k n o p f. 
cc. Das Wimpelholz mit beyden 
Knöpfen. 

d. Ein Kackkloot. 

4 

Tab. XIX. 

«fr 135. a. Eine Klopfkeule. 

b. Ein Moker. 

«fr 126. Eine K 1 1 p p b o j e. 

Fig. 137. Fine Art Korkbnjc die über Rnrd 
geworfen wird, wenn einer ii» Waller fallt 
dirait lieh folcher daran retten kann. 

fig. 128. Eine Stelling. 

«fr 129. Der Leuwagen der Ruderpinne mit 
dem Träger. 

Fig. »30. Ein Stück von einem Maft mit feinen 
Bugeln bb. und Wuhlingen an. 

Fig. 131-135. Verfchiedene Arten Racken. 

Fig. »36. Scfcinkelhaken. 

Fig. 137. aa. Eine Fafs. Lange. 

Tab. XX. 

Fig. 13g. Ein Gieffer. 

Fig. 139. Ein Oesfaf«. 

Fig. 140. Fiin Pumpenfchnh mit feiner 
Klappe. 

Fig. 14 t. Ein Pumpeneimer mit feiner 
Klappe a. 

Fig. 14a. Ein einfrheibigter kahler 
Block oder ohne Stropp. 
c. Die Scheibe dazu, 
b. Der Nagel' 

xx. Die Keep für den Stropp. 

Fiv. 143. Ein einfeheibigter Block^ um 
den ein Stropp ecc gelegt werdeo folt. 

Fig. 144 Ein einfeheibigter geftroppter 
Block. 

y. Das Bindfel dea Stroppa. 
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x. Das A uee de» Sfroops vermittels wel- 
ches der Block um eine Raa &e. gelcgc 
wird. 

Fig. 145. Ein einfeheibigter geftroppter 
Block mit einem Schenkel. 

Fig. 146 Ein einfeheibigter Block mit 
einem doppelten Stropp 

Fig. 147. Ein Block mit eifernem Befehlig 
und einem Haken. 

Fig. 148- Ein einfeheibigter Block dc r 
mit einem Splint feligefetzt werden kann 

Fig. 149. Ein dreyfeheibigter Kattblock 
mit Befehlig und einem Haken. 

Fig. 150. Ein geftroppter Block mit einem 
doppelten Stehn und Auge, um davon 
einen Schenkel zu machen, worin eine 
Kaufch gelegt werden kann, wie man 
Fig. 15t ficht. 

Fig. 152. Eine Kaufch. 

«fr 153. Ein zwey fcheibigter Dlock 
mir einem Schenkel, einer Kaufch und 
einem Haken. 

Fig. 154. Eine Art Knebel womit die Schoten 
der ßramfegel an die SchoothÖrner gekne- 
belt werden. 

Fig. 155. Ein Block am Nock der großen Raa 
für Marsfegelfcb oten und groffen 
Toppcnanta. 

Fig. 156. Ein geftroppter Violblock mit 
einer Kaufch. 

Tab. XXI. 

Fig. 157. Ein geftroppter Violblock mit 
einem Stehrt. 

Fig 158. Ein Block mit einem W irre 1 . 

Fig. 159- Ein geftropter Block mit einer 
Hacke odereinem Stofs um den Stropp 
vor Schamvielen zu bewahren. 

Fig. 160. Eine Art Schildpad. 

Fig. i6r. Ein Kinnback.sblock. 

Fig. 162. a. Ein geftroppter Block mit ei- 
nem Haken. 

b. Ein geftroppter Block mit einer 
Kaule b. 

Fig. 163. Eiu Taufen dbein. 
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. FIr. 164. Ein Spitinkopfholz. 

Fig. 165 a. Ein Wandkloot 

b. Eine Kiufch. 

Fig. 166. Schildpaddcn. 

Fig. 167. Eine Nagelbank bb, mit ihren 
Koveinnigeln a.a.a. 

Fig. 1Ö8- Eine Bank mit Wa rrelblöck en die 
gewöhnlich hinter dum grofTen Mail und 
dem Fock maft lieht. und durch deflen 
Blöcke die Gei taue fahren. 

Fig. 169. 170. 17t. Wendklampen. 

Fig. 172 Ein Kardeelblock eines Galeeren. 
Tegels. 

Fig. 173 EinBullenblock oderfiif nblock 
eine* Bullen, SchiiTe zu kielholen. 

Fig. 174 Schwere We r ft- Bl öck e tim SchiiTe 
auf dem St* pel oder in eine Docke zu 
holen. 

AR- 175. Ein Taljereepsblock für die 
Wandtaue einer Galeere. 

Fig. 176. Der Bügel des Klüvers. 

Tab. XXTL. 

Fig. T77. Taljereeps mit ihren Jungfern. 
Fig. 178. Eine Gien, 
dd. Der Läufer, 
x. Der II u nsfo tt. 

Fig. 17g. Eine Talje mit eingefchornem 
Läufer dd. 

a. Ein Violinblock. 

b. Ein einfeheibigter Block. 

c. Ein Fu fab lock. 

fig. 180 a.b.d. Wandkloten. 

c. Eine Kaufe h. 

Fig. «8t- Lin grofler Doodshoofd für das 
Stag. 

Fig. 182 a.k- kleine Doodshoofde«. 
c. d. Sprieth ölzer. 

Fig. t 83 - Ein Kreuzholz. 

Fig. i84- Lin Sortklamp, Hornklamp. 
Fig i8S- Ein Klamp mit einem Florn. 
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Fig. 186 E'n Gienblock, vierfcheibigter 
Block. 

Fig 187- Eine Marsjungfer mit ihrer Put- 

ting. 

Fig >88- Eine Heling. 

Fig. 189. Ein Schotenftich. 

Fig 190. Ein Bulienftich. 

Fig. 191. Ein Raabandiknopt 
Fin. 192. Ein Flfcherftich. 

Fig. 193. Ein Schott. 

Fig. 194. Ein Leibknote«. 

Tab. XXllL 

Fig. iQ5- Ein halber Knopf zurAnlegang 
der Wandtaue. 

Hg. 196. Eio Holländer. 

Fig. 197. Ein Sack dich. 

Fig. 198- Ein Trompetenflich. 

Fig. 199. Ein Wandknopf, 
p. Der Anfang dazu, 
o o. Der Wandknopf felbIF. 
xxx. Die übrig bleibenden Enden. , 

yy. Ausgekammte Enden, 
zz. Beygekleidete Enden. 

Fig. 200. Ein Schauermannsknopf. 

Fig 20t. Ein Schildknopf. 

Fig. 20». Ein doppelter Schildknopf. 

Fig. 203. Ein Ti mm erd ich mit einem Vor- 
fcblag. 

Fig. 204. 205. 206. Eine Lang. Spliffang. 

Fig 207. y yy. Ein bekleidetes Stag. 
Auge. 

x. Die Maus. 

u. Die Augfpliffung. 

Hg. log. 209. Augfpliffunge«. 

Tab. XXIV. 

Fig. 2to. aa. Die Nähung eines Bocks- 
Fig. 210. x. Eine Hundetipünte. 

Fig. 211. Teufelsklauen, Balkbaken. 

B a f«g- 



V 
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2$ Erklhuitig der Figuren. 

Fig 2 t 3 . Splifs höraer. 

Fig 313. Ein Anfetzcr. 

Fig 214. Ein Stempelbolzen. 

Fig. 215- Ein Stück von einer Kabelar’rng. 
sa. Die Mäufe. . 

q. q. Die Augen. • 

r. Die N a h u n g. 

Fig- 2 '6. Ein falfcher Raabandsknopf, ein 
Aitweiberk noten. 

F 'g- 917. 918 Zwcy Arten Leibknoten, bey 
den Spaniern gebräuchlich, elfterer lieifat 
ßj.'zo por tl ft na. und letzterer Balzo por tl 
ckicolt. 

Tab. XXV. 

Fig. 9 19 Ein bey den Spaniern gebräuchlicher 
Stich, fchwere* Kundholz zu hießen, 
er heifst auf fpanifch ßurlla dt faOia. 

Fig. 220. Eine Art Fifcherftich zu ßauch- 
und Nock . Gordingen. 

Fig. 22 1 Eine Kreuzheling zwey Taue ge. 
fthwii.de auf einander zu (lechen. 

Fig. s 3 a. Ein Stechbolten. 

Fig- 333 und 235. Zeigt wie die Halfen, aa, 
und Schoten bb der untern Raafegel auf 
großen Schiffen fahren. 

Fig. 224. Eine H eiin g mit einem Vor fchlag. 

Tab. XXVI. 

Fig. 9:6 Die Befeßigung einea Tanea um ein 
Rundholz mit Kundfchlägen und 
M a u Ui ic he n. 

Fig. 327 Ein Knopf lur Anlegung einet dop. 
pclten Wandtaues. 

Fig 228. Eine Heling wovon der eine 
Schlag im Kreuz und der andere gerade 
ift. 

Fig. 229. Marlfchläge. 

Fig 230 Ein Ketten ft ich. 

Fig. 331. Eine Art Heling die Geh oich.zu. 
fchlieren kann. 

Fig. 333. Ein Kattftehrt. 
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Fig- 333. Eine eingebundene Jungfer, 
c, c. Oben bind fei. 
bb. Hartbindfel. 

Fig. 334. Ein Timmerftich. 

Tab. XXVII. 

Fig. 235. Da* Vordertheil eines Krirgifchiß« 
mit dem Galjon , nach franzöfillher Art 
gebauet. 

a,a. Wuhlingiklampen. 
cs. Die Kreuzung der Wuhling. 

P. Da« Bugfpriet. 

R. Der Krahnbalken. 

S. Der Drücker unter dem Krahnbalken. 

T. Dai Gart, wodurch der Stropp de* 
untern Blocks des Wafferftagt 
fährt. 

U. W. Gaten worin der Butluvahlock 

b. befeftigt wird, wenn der llutlu v 
O O brechen füllte. 

Z.Z. Ringe zur Befeftigung des Bug- 
ftsgs. 

&. Da« Speygatt der Waffe r back. 

NB. Die Erklärung der übrigen Theile findet 
man unter Galjon. 

Tab. XXVIII. 

Fig. 236. Ein Kriegs-Schiff mit feinen Mafien, 
Stengen und Stagen. 

A. Der grofe Ms ft. 

D. Der F o c k • M a ft. 

G. Der B e f a h n s . M a ft. 

B. Die groffe Stenge. 

C. Die groffe Bramftenge. 

E. Die Vor (len ge. 

F. Die V orbr am (len ge. 

H. Die Kreuzftenge. 

G. Die O-berkreu zftenge. 

K. Da* groffe Stag 

L. Der Göfchftock. 

N Da* Vor (lag. 

O. Das Vorflengenftag. ' 

P. Da* Vorbr»mftengenftag. 

Q. Das ß e fa h n ft a g. 

VV U\ 
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as Erklärung der Figuren. 

R. Das Kreuzftengenftag. 

S. Das Obcrkreuzftengenftag. 

T. D« Bngfpriet. 

U. Der Klüverbaum. 

V Das Wafferftag. 

\V’ W. Das groffe Mar«. 

X. Daa groffe Efelshaupt. 

Y. Die Sahlingen der groffen Stenge 

Z. Dis Efelshaupt der groffen 
Stenge. 

aas. Das groffe lofe Stag. 

b. DaslofeStag der groffen Stenge 

c. Das lote Stag des Kockmatts. 
dd. Der Stagkragen. 

e. Der Ausholer des Ladetakels. 

f. Das Ladetakel. 

g. Der Flaggenftor k. 

h. Die Sahlingen der Kreuzftenge. 

1. Das Efelshaupt der Kreuzftenge. 

k. Die Sahlingen der Vorftenge. 

l. Das groffe Stengenftag. 

m. Das Efelshaupt der Vorftenge. 
nn Der obere oder offene 'Iheil der Sei- 

tengallerie. 

0. Das groffe Bramftengenftag. 
pp DieTreppklainpen. 

q Das Befahnmars. 

r. Das Efelshaupt des Fockmafts. 

s. Das Efelshaupt des Flaggenftocks 

1. Das Efelshaupt des llugfpriets. 
u u. Der Kragen des Fock (lag». 

v v. Der untere Theil der Seitengallerie. 
ww. Die Kam pan je. 
k Der Topp derMaften und Stengen 

Tab. XXIX. 

fiR- =37 Ein Theil de« hl a fts mit der Stenge 
die aufgefetzt wird. 

a. Die Schale dr* Mails. 

bb. Die Backen. 

cc. Pie Langfahlingen. 

dd. Die D warsfahl in gen. 

ee. Die Stenge. 

f f. Das Stengenwindreep. 
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v. Das Scheibengatt im Fufs der Stenge 
vy. Das Efelshaupt. 
zz. Die Hacke der Stenge. 

Fig. 238 Efelshaupter nach neuer Art. 

Fig. 239. Efelshinpter nach alter Art. 

Fig. 340 Die Backe eines Mails für die Sah. 
lingeri 

Fig. 241. Sahlingen einer ßramftenge. 

lig. 24 2. Eine Zeichnung, die verfchiedeno 
Dicke eines Rundholzes auf eine mechani- 
fche Weife zu finden. Man findet davon 
nmftir.dlich unter .Mall p«g. 160 geredet. 

Fig. 243. Eine Langfahling. 

Fig. 244. Eine Dwarsfahling wobey man zu- 
gleich lieht, wie inan aus den Ordinalen 
aa die Krümmung findet. 

Fig. 243. Die Schale ei r e* Mafts. 

Fig. 246. Das Oberlheil eines Mails, 
aa. Die Schale, 
b. b. Die Backen. 

d. Die Pinne oder der Zapfen am Topp 
für das E felsha u p t. 

Tab. XXX. 

Fig. 247. Ein dichte« Msrs. 
a. Das Soldatengatt, 
n n, q r, o p. Die hl r ? k 1 a m p o n. 

A qef p. Der Marara n d. 

A AA. Eifcme Platten für die Mars- 
jungfern. 

g. g, g. Gaten wodurch Bolzen znr Be. 

fefligung des Marffr* auf die 
S a h I i n g e n gMlecht werden hlan 
lieht diefe Gaten auch in drr v'ig. 
048- g.g. g weh he die Langiah. 
lingen und D w a rsfa h I in g e n 
vorftellt. 

Fig. 249. Per Obertheil eines M*fts mit dun 
untern Theil einer aufgefetzten Stenge 

a. Das Schlofaholz. 
b b. Die Backe des Mails, 
cc. Wuhlingen. 
d d. Die Schale. 
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a7 Erklärung der Figuren. 

e Die Stenge. 

yy. Das Efelshanpt. 

zz. Die Langfahling. 

Tab. XXXI. 

Fig. ‘250. Der Hintertlieil einer Galeere. 

AA. Die Flügel, franz. /Utes. 

B. Die Kajüte, franz. Gaus». 

D. D. Lichtpforten, franz. Conlanrtltt. 

C, C. Eine Art Hütte, franz. Warrant. 

Fig. 351. Der Maft und die Raa einer Galeere. 

ab. Die Raa, franz. sintenn». 
a. Der obere Theil der Ria, franz. la Fenne. 
b Der untere Theil der Raa, franz. le Car oh 
Canal. 

ce.ce. Die Pifapotten mit ihren Schen- 
ke 1 n , franz. Our/et. 
d.d. Die Geerdfchenkel, franz. OJlts. 

Fig. 352 Ein Kühlfege!. 

Fig 253. aa. Die Kegel ing auf dem Bord 
des Schiffs mit ihren Stützen b,b und dem 
Finkennetz cc. 

Fig. 154. ab, ab. Schenkel die Braffen in 
Lee aufzuhalten, oder aufzuknebeln, franz. 
Manchettes: folche werden unten an die 

Wand taue befeftigt, wovon man in der 
Figur einen Theil mit ihren Wewcliogcn 
xzx fieht. 

Fig- 255. Ein Elger. 

Fig. 35^* Ein Nachthaus. 

Fig. 357. Ein Kapitaintje. 

Tab. XXXII. 

fig. 258 Ein Steuerrad. 

ае, ae. Die Spaken. 
c c. Die W eile. 

bb. Da* Steuerreep, 
d. Das Steuer. 
f. Die Ruderpinne. 

Fig. 259. Ein nach der alten Art der Römer ge- 
bauetes Kriegsfahrzeug. 

a. Ptippis. 

b. I’exiü'a. 

с. Thronut. 
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d q Cnbernaculnm, Ton», 
e et A’.vnts , Carina. 
f. Tliraiila’. 
ß. Zygita. 

h. ThalamiUr. 

i. Prora. 

k. derottria. 

l. Roßrum. 

m. Roßrum Indern. 

n. Fori, Hedolia. 

0,0,0. Remi. 

p. Oculus. 

Tab. XXXIII. -XLIIT. 

Fig. s6o — 378. Auch Fig. 2go. Portugiefifcb* 
Fahrzeuge auf dem Tejo. 

Tab. XL VII. 

Fig. 28*. Eine dreymaßige Galjot welche auf- 
gebrafst hat. 

Fig. 287. Eine K u f f. 

Fig. sU8. Eine Felucke. 

Tab. XLIX. 

Fig. 295. Die Bark affe eine* Schiffs nach 
frxnzöfifcher Bauart. 

a,b, b.b. Wielen und Worden, 
cc. Der Leguan. 

dd. Der Koker der tauben Jütte, 
e.e, e. Dullen. 

ff. Die Keep für die taube J ütte. 
gg Ein Riem, 
h. DerStropp des Riems, 
ii. Rojek lampen. 

■fig. 396 Zeigt, wie die Kanonen nach engli- 
fcher Art an beyden '-eiten de» Deck* aus. 
und cingeholt und fcflgemacht werden , f. 
Kanone. 

aaa. Der Brohk. 
bb. Die Sei ten taljen. 
c c c. Das Tromptau. 
ddd. Die Einholtalje, 
cee. Eine Sorrung. 



Tab. 
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Tab. L. 

Rg. 397. Eine Schiffs-Kanone. f. Die Ei kl. 
unter Kanone Thl. I. pag. 780. 

Rg. 398 und 299 Ein Ripert rach englifchcr 
Art. f. die Eiklärung unter Rapert Thl. 
n. paß 344- 

Rg. 300. ». Tnubhegel, Fiß. 300. b. ein 
Durchfchnitt divon und Fiß- 300. c. der 
Stock dazu. C Die Eikl. unter Kartät- 
fchen. 

Rg. 301. Eine Sch rotbüchfe. 

Rg. 303. Windproppen. 

Fig. 30}. Eine bey den Engländern getrSurhli- 
che Art eifrrne Bank Ihtd) worauf der 
Rieht kiel der Kanone ruhet. 

Fig- 304. Ein KUmp der bey den reflgemach- 
ten Kanonen hinter die Hinterräder des Ra- 
pefts gelegt wird wie man Fig- 334. ii 
fielit. 

Rg. 305. Ein Sch wanenhals zu einer Dreh- 
baffe. 

Rg. 306. Stangenkugeln oder Knuppel- 
k u gcl n. 

Fig. 307« Ein R i c h t k i e I, 

Fig. 30g. Eine Art Knüppelkugel. 

Fig 3C9. Ein Kuhfufs. 

Fig. 310 Eine Kardufe. 

Rg. 3». Ein Stück vifitlerer. 

Fig. 31a. Eine Ladefchau fei. 

Fig. 313. Ein Wifcher. 

Fig 314- o.b. Kugelzieher. 

Fig. 315. Ein A nfetzer a und Wifcherb. 

Rg. 316. Kettenkugeln. 

fig. 317. Bolzkugeln. 

Tab. LI. 

Fig- 3*9 Ein Krauthorn a, mit einem B o h r- 
p fr i e in. 

Fig 320. Eine Kanone die gerichtet wird. 

x, x. Sichtkörner, Vifire. 

y. Der Richtkiel. 
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Fig. 32 r. Ein Kl »mp der unter ein Ripert 
ftatt eines Rades gelpikert wird, wenn Rä- 
che* ibgefchoffen worden. 

Fig. 3t2. Eine Han dfpake. 

Fig. 3*3- Fig 324. Kanonen auf ihren Riper» 
ten nach franzöfifcher Art. f Die Erkli* 
rung unter Rapert und Kanone. 

Fig. 325. Ein R inert nach holländifcher Art. 
C Die Erklärung unter Rapert; 

Tab. Ul. 

Fig. 3:6. Eine Raa mit einem Theil eines an» 
gefchlagenen Segels, 
ccc. Die Paar den. 
b, b, b. Springftroppen. 
aa. Taljereeps der Paardeo. 

Hg. 327. Ein Schrot fack. 

Rg. 328 Ein Giekfegel. 
b b. Der Giekbaum. 
cc. Die Gaffel, 
a. Der Dirk der Gaffel, 
dd. Der Dirk des Baums, oder Piek. 

Fig. 329. Ein Sp riet fege 1 . 
a a. Das S p r i e t. 

Fig. 330. Eine zu Cidix gebräuchliche Barcazza. 

Rg. 332. Ein Theil eines Mars feg eis mit 
dem darunter befindlicher, groffen Segel, 
aa. Der Schenkel der Reeftalje. 

• dd. Die Reeftalje. 

cc. Die Toppenants de* Marsfegels. 
gg. Die To'ppenant* des groffen 
Segels. 

bb. Die Geytauen des Marsfegels. 

Tab. I.1II. 

Fig. 333 Ein Kühl feg el. f. Die Erklärung 
uoter Auslüfen. 

Rg 334 — 337. Die Eiklärung diefer Figuren 
findet mau trarer dem Artikel: eiotn Kü- 
cken Aufftechcn. . 

T«b. I.IV. 

Rg. 33g 339. 340 Die Einrichtung eine* Schiit, 
lens w orauf tin Schiff ablauft, nach frauzö. 

fifeber 
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fifcher .Art. f. Die Erklärung unter dem 
Arc.kel Ablaufen. 

Fig. 341. und Tab I.V. Kig. 342. Ein Schlitten 
zum Ablauf des Schiffs nach englifclier Art. 
f. Die Erklärung unter dem Artikel Ab- 
läufen. 

Tab. LV. 

Flg. 343. 344. Die in Holland gebräuchliche Art 
ein Schiff ablaufen zu Ulfen, f Die ErkL 
unter dem Artikel, Ablaufen. 

Tab. LVI. 

Fig. 345. Zeigt die Innere Bauart eines franxo- 
iifchen SchiOs und deßen Verbolzung und 
Verfpikerung. 

a. Die Kuhbrücke. 

b. Das erße oder unterße Deck, 
bbb. Die Kattfpuhren. 

c. Das zweyte Deck. 

d. Das obere Deck. 

e. Eine Deck (Hitze. 

f. Der Ober- Kiel. 

ggg. Der Drücker in der Rnß. 
hhh. Der Drücker unter der Kuß. 
il. Kimm wager. 
kk. Deckknien. 

II. Eiferne Deckknien, 
mmn. Eine Stiickpforte. 
op- Die Leibhölzer. 

A. Dis Kollfchwein. 

B C. Der K i e 1 g a n g. 

C. Der Kiel. 

X. Die Nüßergaten. 

Tab. LVII. 

F'g- 34<i- Zeigt die innere Oauart einea engli. 
leben Sclnfl«. 
l . Der Kiel. 

3.3. Die Bauchßücke. 

4*4 Die fogenonnten Crofs- chocks. 

4.5. Die Sitzer. 

3.6. Der erße Auflanger. 

5.7. Der zweyte Auflanger. 

6-8- Der dritte Auflanger. 

7.9. Der obere oder verkehrte Auf- 
langer. 
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10. Das Klelfchwcin. 

H-I2. Die Sitzer der Kattfpuhren. 
13-14. Die Auflanger der Kattfpuh- 
ren. 

15. Der Balken der Kuhbrücke. 

16 Der Balken des erßen Decks. 

17. Der Balken des zweyten Decks. 
yi8yy. Die auf und niederßehende 
D e c k k n i e (engl. Utxnging-kiiti). 
19. Die auf dem Deck ßehendeo Knien 
(engl. Standorts). 

20-23. Das groffe iiergholz. 

24-27. Das zweyte Bergholz (engl. 

ckannrl trab), 

29 Das Raaholz. 

30- 32. Die Wäger des Schind. 

decke*. 

31- 31. Das Schanddeck. 

33 - 34 - Pi« Setzwäger. 

34- 35- Die Leibhölzer (engl, [pirkt- 

tinfi). 

41 42. 43 43. Die Kimmwäger. 

44. Die Bauchwager. 

45. Die Fiittings der Nüßergaten. 
48-49. Die Balk wäger. 

50-t'O Ein doppelter lofer Kiel. 

5i. Klötze zwifchen den Sitzern der 
K a 1 1 l'p a h r e 11 {ihotki o] llu r.dtrs). 
x. Garnierung. 

Tab. LVI II. 

Fig 347- Zeigt die innere Bauart eines dänL 
feilt n Sein tf s. 
a Drr Kiel, 
b. Der O b e 1 k i e I. 
c-c. Die Bauchßücke. 
d e. Die Sitzer. 
c • f. Die erßen Auflanger, 
c-g Die zweyten Auflanger, 
f-h. Die dritten Auftanger, 
g i. Die verkehrten oder die Topp- 
A u flanger. 

* k- Das Kielfchwein. 
n-n. Die Kattfpuhren. 

Dm. Die Sitzer der Kattfpuhren. 
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n- 0 . Die Auflarger der Ksttfpuh. 
ren. 

p. Die Knien der Deckbalken. 

q. Verkehrte Deck knien, 
r-s. Dm erfte Berßholz. 
t-u. Das zweyte Uergholz. 
v-w. Das dritte Bergholz, 
xy. Das vierte Bergholz, 
z-tt. Das fünfte Berg holz, 
tt- ft. Das Ra ah ol z. 

s-tundw-x. Kül linken zwifchen den 
Berghiil zer». 

R A Das Schanddeck. 

fs - B. Die Wäger in der Kahl. 

C-D. Die Setzwäger- 
D-E. Der W affe r gang. 

EG. K ar v ie 1 htil zer auf derBa'kwä- 
wäger nach franzötifcher Art Qfrauz. 
Entrtmitu'y 

H.H. H.H. Balkfiillings. 

g.g. R i bb en zwifeken den Deckbalken. 

K. K.K.K. Scheerftöcke des Decks. 

L, L. Deckplanken. 

MM. Wäger an den Sitzern. 

NN. Kiramwiger. 

SOT. Balkwäger. 

P. Füllings der N üfterg a t en. 

Q. Der Kiel gang 

N P. Die Bauchdenningen. 

R. Q. Die Hautplanken. 

15. Der Balken der Kuhbriieke. 

16. Der Balken des erften Decks. 

17 Der Balken des zweyten Decks. 
A.«üc. Die Laufplanke. 

Tab." LIX. 

fig. 34g. Fln Thctl des B auch Rück s , der 
t 1 11 ch w .1 ge r und Kimmwäger nebft 
den Katt fp uhren zur Erklärung der eng. 
li feilen Alt, Schiffe zu bauen. 

T.ib. LX. und LXI. 

Fig. 350 — 360. Verschiedene Arten Rspcrten 
von neuerer 1 rfinJung wovon mau unter 
dem Artikel Hapert geredet findet. 
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Tab. LXII. 

Fig. 369. Eine Sarwing. 

Fig- 37 ° Platting. 

Fig. 37 t. Eine fchwere Ang fei fing. 

F'g 37 1- Zeigt wie eine Seifing geflochten 

wird. 

Fig 373. Eine Befch 1 a gfei fi n g. 

Fig. 374 Eine Re eff ei fing. 

Fig. 375 - Knüttels. 

Fig. 376. Fuchsjes. 

Fig- 377- Nähgarn. 

F R- 37 s - Takelgarn. 

Fig. 379 Marlien. 

Fig. 3S0. Hüfi n g. 

Fig. 38t. Sticklien. 

Fig. 381- Sechs- G a r nlien. 

Fig. 383 Nenn. Garnlien. 

Fig. 384. Zwölf. Garnlien. 

Tab. LXI II. 

Fig. 383 - Ein Trofa von zwölf Garnen. 
Fig. 386. Ein Trofs von fünfzehn Gar. 

tien. 

Fig. 3S7. Das Hundenende eines Taues. 

Fig- 383- Schiern annsgsrn von zwey 
Urath. 

Fig* 389- Schicmannsgarn von drey 
Urath. 

Fig. 390. Eine Norwegifche Jacht. 

Fig. 39t- Ein Bauerknopf. 

Fig. 391. fcb. Das Sthootliorn eines Segels, 
a a zeigt die A 11 m a r I u 11 g des Segels an 
das l.eik. 

Fig. 393 Ein Fallreeptknopf. 

Fig. 394. Ein doppelter Fallreepsknopf. 
Fig 395. Ein Schott tniteimm Vorfchlag- 
Fig. 396. Ein einfacher Holländer. 

Fig 397. Der belegte Theil eines Tsues. 

C Tab. 
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35 Erklärung der Figuren. 

Tab. LXIV. 

Fig. 398- Zeigt das Menoeuvre wie lieh ein 
.Schiff das auf l.eger wall geratheu ift, 
wieder abarbeitet. 

Tab. LXV. 

Fig. 399. Schiffe welche bev liegen. 

Tab. LXVI. 

Fig. 400. Stellt einige Arbeiter vor, die befch'äf- 
tigt find den Hanf ins 'Waffer zu legen 
um ihn rotten zu Ulfen. An der linken 
Seite lieht man einen Ofen worin er ge. 
trocknet wird. Auf einer Reifsbank ob. 
reifst ein anderer Arbeiter den Hanffaamen 

ab, damit er nachher gebrakt werden 
kann, wie man aa fieht, welches eine 
Brake vorffellt. Hinter der Brake lieht 
eine Frau die ihn mir den Händen abzieht, 
welche» ftatt des Brakens an einigen Orten 
Gebrauch iff. 

Fig. 401. Zwey Arbeiter die den Hanf baken. 

Tab. LXVII. 

Fig- 40a. Zeigt wie der Hanf auf den Srhwin- 
gebrettern. a.a, mit den Sch werdtern 
b, gefchw ungen wird. 

Fig. 403. Zeigt das Hecheln, Abziehen 
and Abreiben des Hanfs. 

Tab. LXVI II. 

Fig. 404 a Ein Spinnrad. 

bb. Ein Rad womit Lienen und nicht gar 
dicke Taue gedrehet werden, 
r, q. p. Rollen um Kabelgarne aufza- 
winden. 

Der untere Theil diefer Fignr zeigt wie 
Kabelgarne getheert werden. 

Fig 405 Zeigt wie Alarlien und Hü fing 
gedrehet wird 

aab Ein Gefchirr oder Rad zum Dre- 
hen. 

m. m. Die beyden Garne wovon Mar- 

lien gemacht wird. 

■. Ein Nachhänger oder Folger, 
xx. H u li n g. 

"V 
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p. Eine Lehre oder Hoofdt zu Marlien. 
yy. Eine Rolle mit Kabelgarn. 
z. Ein Sc heerblock oder Rolle zum 
Aufc h e e r e n. 

Tab. LXIX. 

4 • 

Fig. 406. Zeigt wie die Kabelgarne zu ei- 
ner Ducht angefchoren werden. 

a. a.a. Rollen mit Kabelgarn. 

b. Drehpfähle, 
fgg. Ein Schlitten. 

Fig- 4°7‘ Zeigt wie ein d reyfehaftiges Tau 
zutämmen gedrehet wird. 

AABB. Der Sch litten, 
dddd. Der Toppfchlitten. 
ee. Knüppel zum Nachdrehen. 
GGGG Die Drehpfähle, 
g. Das Knüppelband, 
b b. Der Knüppel im Hoofdt. 
ff. Ein doppelter Knüppel, 
hh. Die Bremfe. 
ii. Die Längen. 

m,m,m. Drey Dachten woran? das Tau 
zufammengedrehet wird, 
xx. Eiferne Dreher, 
hhh. Das Hoofdt oder die Lehre. 

Tab. LXX. 

Fig. 408. Zeigt wie eio vierfchäftiges Tau ge- 
fchlagen wird. 

AABB. Der Schlitten, 
dddd. Der Toppfchlitten. 
gggg. Die Drehpfählc. 
hh. Das Hoofdt oder die Lehre, 
m. Ein Theil des gedreheten Taue«, 
ccc. Die Bremfe. 
xx. Ein Dreher, 
bb Eine Bank. 

Fig 409. Eine Spin ne rey wo Kabelgarne ge- 
fponnen werden. 

a. Ein Spinnlappen. 

bb Kecken. 

cc. Eine Loppe Hanf. 
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37 Eiklärung der Figuren. 

dd. Eine Mick. 

ee. Eire Spindel. 

ff. Die Krone eines Sinnrides. 

gg. Des Red. 

h. Ein Streicher. 

i. i.L Die Getriebe in der Krone, 
k.k. k. Ein gewonnenes Kebelgarn. 

11 . Eine Rolle Kabelgarn. 

mm. Ein zur völligen Länge gefponnenea 
Kabelgarn das aufgewickelt wird, 
nn. Der Pfoften des Rades. 

o. Der Schnur. 

p. Der Keil zum Stellen der Krone, 
rr. Rollen. 

ss. Dreher, 
tt Die Brücke. 

Tab. LXXL 

Fig. 410. Angefchorne Duchten. 

F'ig. 4x1 und 412- Theile eines Spinnrades. 

Fig. 413. Zeigt wie derHanfzuKabelgarnen 
gefponnen wird. 

Fig. 414. Ein doppelter Haken um zwey 
leere Fäfler zugleich aufzuwinden. 

Fig. 415. Eine Art Helin g um zwey Pferde, 
lienen oder Troffen auf einander zu de- 
chen. 

Tab. LXXII. 

Fig. 416. Eine in Frankreich gebräuchliche Art 
Bratfpill. Fäifer an einer Kajen auf und 
nieder zu laden. 

Fig. 417. Eine Boje, Schiffe zu verholen. 

Fig. 418. Getriebe in der Krone eines 
Spinnrades. 

Fig. 419. Ein Nachfolger, 
fig. 420. Ein Streicher. 

Fig. 421. Ein Dreher fehr fchwere Taue zu- 
ümmen zu drehen. 

Tab. LXXIII. 

Fig. 452 . Ein Ms denk rahn. 

Fig. 423. Ein doppelter Finkenetzzepter 
für die Regeling und das Tau. 
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Fig. 434. aa. Ein Kiellichter. 

c c Die Luvbiume. 
b b. Die Sorr'ung derLuvbiume. 
dd. Die Gien. 

Fig. 425. Ein Bullen. 

Tab. LXXIV. 

Fig 426. Stieper zu der Gallerie. 

Fig. 4:7. Zeigt wie die Engländer de« Vor- 
fteven mit dem Kiel verbinden. 

Fig. 428 Stücke von einem Bergholz wie 
folche nach englifcher Art zufammengefügt 

find. 

Fig. 439. Eine ei ferne Kugel welche glühend i« 
einen l'echkeflel gedeckt wird, um das 
Pech ilülfiß zu machen. 

Fig. 430. Ein Leuwagen für die Befahn. 
fchote. 

Fig. 431. 433. Deckknien nach englifcher Art 
- die Standards und Standard kntes genannt 
werden. 

Fitt. 433. Der Schwanenhals an einem 
Gl ek bäum. 

Fig. 434. Ein Rabatteifen. 

Fig. 435. Ein Theil der Schanze mit der Re. 
geling aa, und der K r üll bb. 

Fig. 436. Eine Bet in g nach englifcher Art. 
aa. Hölzer welche die Stelle der Beting- 
knien vertreten und fpurs genannt 
werden. 

Fig. 437. Schutzpforten um den Regen abzu. 
halten, dals er nicht in dieS l ückp f orten 
dringe. 

Fig. 438- Klinkerwerk. 

Tab. LXXV. ’ * 

Fig. 439. Ein Gangfpill. 
a a. Ein Theil der Welle, 
bb. Die Pfanne, 
c. Ein Pall, 
dd. Spillklampen, 
e. Die Pinne des Fuffe*. 
ff. Das Küppels. 

C 2 *K 
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39 Erklärung der Figuren. 

g. g. Q u e v r k ! a m p e n. 

G. Eine Pinne die Handfpaken feßzu- 
felzen. 

xx. Dm Spu'hr. 

Fig. 440. Fine bey den Engländern gcbräucMi. 
ehe Art, Hölzer vermitteln der wring _ 
tollt a und Slaves bb zufammen zu keilen. 

Fig. 44'- Verfchiedene Arten von Znfamrnrnfts 
gung der Deck kalken au» mehrern Stu- 
cke n. 

Fig. 44:. 443. Tbeile eines Reifsboge ns. 

T. b. LXXVf. 

F'fC- 444 Verschiedene Arten Riumnadeln. 

Fig 445 Eine Seite von dem Spann eine» 

lililTs. 

aa. Da« Rauchftück. 
b Der Sitzer. 

«»«i.e.f.g- Der errte, ate ate 4te und «te 
A u fl a n g e r. 

b. Der obere oder verkehrte Auflan. 
g*r- 

F*g. 4t^- a». feere Kalten mit Stotzen die gegen 
da« Hiritertheil eines aufgelegten Schiffs ge- 
bracht werden, damit es keinen Katzen- 
ruck en bekomme. 

Fig. 447. Eine Art rnanifcher Befcn den 
Untertheil des SchifTs zu reinigen, 

Fig. 448. 449- Scheinfampeu auf einer Hlüfe 
zu gebrauchen. 

Fig. 45° 45r. Die Erklärung «Tiefer Figuren fin- 
det mim unter dem Artikel Abtraiben. 

Tab. LXXVH 

Fig- 45*- Ein doppeltes Kanot auf den Sandwich 
lnfein gebräuchlich. 

Fig 453 454- Ein doppeltes Prot zu Tonga tabob 
Tab. LXXVIlf. 

Fig 455 on( i 456. ln der Sudfee gebräuchliche 
lahrzei g». 

t Die Erklärung unter Prot. 
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Tab. 1 .XXIX. 

Fig. 457- Ein Malayifelies Proa. 

Fig- 458- Ein M 0 rfer wie folcbee auf einer 
Bombardicrgaliote gelagert ilt 

Fig. 459 Ein Mörfer. 

Tab. LXXX. 

Fig. 460 und 4^r. Ein Steuerkompas nach 

Cullocha Erfindung. 

Fig. 462 — 468. f Die Erklärung unter Kom- 
paßnadel. 

Tab. LXXXT. 

Fig- 47° 47tumi473. Dient zur Erklärung wie 
hl j ßen zufimmergeferzt werden, f. Maß. 
Fig. 472. f. Die Erklärung unter Maß pag. 160. 

Fig. 475 Dient zur Erklärung des Artikels Ls 
vieren. 

Fig 476. Eine Kugellebre. 

F‘g 477 Ei" Dingt. 

Fig. 478 Ein Kralen 

Tab. LXXXII. 

F>g- 479 Eine Ruderpinne mit ihrem KoU 
d e r ft o c k. 

b b Die Ruderpinne. 

• a. Der Kolderftoc k. 
dd. Die RoTie. 
c. Das Koldergatt. 

Fig 4.X0. Der groffe Knecht. 

Fig. 481 Ein kleiner Knecht. 

F'g- 482. Ein Knaap, a, mit feinem Spike r b. 
Fig- 483. hlaftenklaropen. 

Fig 484 Ein Kita. 

Fig 485 Dreher um ein Stengen wand tnzt». 
drehen. 

Tab. LXXXIIf. 

Fig. 486 und 487 Ern Karakor. 

Tab. 
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41 Eikläning der Fignren. 

Tab. LXXXIV. 

Fig. 488 - Ein SchifI du reif FC» me eien über 
eine Untiefe gebricht wird. 

Fig. 489- Ein Spikereifen. 

Kg 450. Ein. Schirfeifen. 

Fig 49t. Ein Kalfitei fcn. 

Fig. 493. Ein einfaches Rabatt ei fen. 

Fig 493 Ein doppeltes Rabatteifen. 

Fig- 494 Eine Bermudifche Schlup e. 

Fig. 49S Eine in Holland gebräuchliche Ma» 
fchine die ('linken zu beugen, mann nennt 
fie eine Beugzangc. 

Fig. 496. 497. Betel. 

Fig. 498- Ein Kannbetel. 

Fig 499. Ein Ausbrecher, Brecheifen. 

Tab. LXXXV. 

Fig. 500. Eine Schmack. 

Fig. 50t. Eine Balfe. 

Tab. LXXXVI. 

Eine Cbinefifche J u nk e. 

Tab. LX XXVII. 

Fig. 503, 504. Ein mit einer Schwiehtlien 
cc rufxmmengefch wigtetes Stag 
aa und lofea Stag bb. 

Kg. 505. Eine Sturmleiter, 
bbb. Das Fallreep daran. 

Fig. 506. Eine kurze Spliffung. 

Fig. 507. Eine bekleidete Spliffung, 

Fig. 508 Eine doppelte Spliffung. 

Fig. 509- a. Eine Kleidkeule. 

Fig. 510. Ein in der mittelländifchen See be« 
kannte» SegeL C, Die Erklärung unter Se- 
gel pig. s> 

Fig- 511. Dss groffe Stag, 
dd. Die Maus, 
hhhh. Da» Auge, 
aa. BindCeL 
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w und x. Stagblöcke, 
cc. Taljereeps oder Läufer, 
eeee. Der Kragen, 
bb. Ein H artbind feL 

Tab. LXXXVIII. 

g. 5 ri> 5*3 S f 4 Schwigtingi der Pafc. 
tingtau e. 

Mg. 51$. Ein Wandtau. 

B. Das Auge, 
g, g Die Jungfern, 
a ». T aljereeps. 
dd. Cie Kult, 
bb. Die Puttingen. 
mC. Die Klappen der Pattingen. 
c, f. Puttingbolzen und Klappbot* 
zen. 

Fig. 316. Ein Bram (tag das mit einer Man- 
t e 1 und Ta I je reepa angefetzt ift. 

Fig 517. Ein Leguan. 

Fig. 518 und 5^9. Eine kurze Spliffung. 

Fig, 5J0. Ein Tau das vom Reepfchliger »■- 
ge fp itzt oder angefchlagen ilt. 



Tab. LXXX1X. 

Fig. SIT. 533 . 517. Verfchiedrne Arten Segel 
wovon unter Segel psg. 587. geredet Ht. 

Fig 333. Ein lateinifebes oder Galeeren- 
fegcl. 

Fig. 514. Das obere Ende des Bugfprietz 
mit einem Theil einrs Vor-Stengen- 
(tags wie folthes auf kleinen Schiffen mit 
einem Klappläoferbb. angefetzt wird. 

Fig. 315 Ein Sch en k e 1 der mit eil em M a u t» 
flieh aai um den T n p p eirer Stenge ge- 
billigen ilt. damit folcher »!» einStag 
dienen kann. 

Fig- 5:6. Ein doppelter oder Violbtock 
der zwilchen Stengenwar dtaue genährt ilt, 
dimic laufende» Tauvteik dadurch fahren 

kau u. 

Tab. 
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43 Erklärung der Figuren. 

Tab. XC. 

fig. 51g- Ein Theil des Hinterfchiffs mit dem 
Befall n fege!. 

A A. Oie Befahns geeren. 

BB. Das Stehrttau der Dempgor- 
dingen. 

CCC. Per Auflioler der Dempgor- 
dingen. 

D,D,b,b. Die Dempgordingen. 

aa. Der Brohk. 

eee. Die Brohktalje. 

FH Die Pi* potten. 

dd. Der Aufholer der Brohktalje. 

Fig. 529. Ein Stell Segel für einen Maß. 

a, b,c. Lcefegel an Spieren, 
ff. Ein I.eefegel an einer Raa. 
nn. Die Fall diefes LeefcgeU. 

h lihd. Der Bekajer. 
i. Die Buten-Schote, 
k k. Pie Binnen-Schote. 
ce- Die untere Leefegel fpier. 
m. Da» K eh rt au. 

pp. Der Toppenant der untern Leefe. 
geifpier. 

Fig. 530. Der Kragen eines Mail*. 

Fig. 531. Ein Boot da* in feinen Klampen 
lieht und mit den Krabbern feßgeforrt iß. 

b. Die B ootsklampen. 
aa. Die Bootakrabber. 

Tab. XCI. 

Fig. 53a. Ein Giekfegel. 
cc. Der Gie kbauro. 
ee. Die Gaffel. 

a, a,a. Die Siiger». 

xx. Die Fall der Gaffel. 

f. Der Piek oder Dirk der Gaffel. 

dd Der Dirk des Giekbaums. 

b. Die Schote. 

Fig. 533. Die I>1 ick a einer Gaffel mit dem 
K a c k b. 
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Fig. 534. I ine Ra* mit ihren Kardeelen cc. 
dtmSchmierrack aabb und dem St r opp 
dd woran Ge hangt. 

Fig 5 '' 5 - D*e Anordnung der Brandröhren 
auf dem Deck eines Branders. 

Fig. 536 und 537. Lafetten eines .Vor fers. 
Fig. 538. Eine Bombe, 
aa. Die Bcandröhre. 

Tab. XCII. 

Fig. 539. Der Vordcrthcil eines Schiffs mit dem 
Tauwerk des Bugfpriets. 

111a. Das B u g ß a g. 
b.b, b. b. Pöl ler. 
dddd. Das Bu gfpr ie t. 
eeee. Der Klüverbaum. 

f, f. Die Triffen der Blinde. 

g. g. Die Triffen der Schiebblinde, 
hh h. Das Laufßag. 

ii. Das Efelahaupt des Bugfpriets. 
mm. Die Sorrung des Butluvs. 
nn. Der Bntluv. 

pp. Die Toppenants der Blinde und 
Schoten der Schiebblinde, 
xx. Der Ausholer von dem Bügel des 
K I ü ve rs. 

yy. Der Bügel des Klüvers. 

BB. Die Raa der Blinde. 

MM. Die Paarden des Klii verbautes- 
CC. Dm Wafferßtg. 

Fig. 540. xx. Ein angelitztes Bonnet. 

a.b.f.gh. Die Ketten des Bon- 
ners. 

e. Das Schlofs. 

Fig. 541. Zeigt den untern Theil eines Segels 
mit den Ketten a.b.f.g, h.i. und dem 
Schlofs e zum Anli tfeo des Bonnets. 

Tab. XCI II. 

Fig 542- Ein Staggsrnat. 

Fig 543 - 545 un<J 547 - Wien-Tskel. 

Fig. 544. Ein Mantel-TakeL 

aa 
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45 Erklärung der Figuren. 

aa. Die M antel. 
bb. Der Läufer. 

Fig. 546 Ein K lapplaufe r. 
x. Der Hunafot 

pie 548. Ein frinzöfifches oder fran- 
fcbes Ta hei. 

Fig. 549. Ein Vierläufer. 

rig. 550. Eine Kettenpumpe. 

Tab. XCIV. 

Fig. 55t. Das untere Deck eines 74 Kano- 
nenfchiffs ; an der einen Seite fleht man die 
Kanonen und an der andern die Bauart un. 
ter den Deckplanken. 

A Die gro (Te Luke. 

NN. Die vordere Luke. 

O 0 Die hintere Luke, 
bbb. Die ^genannten Carlings. 
cc. Die Ribben oder fogenannten Ltdgrs. 
aa. Die Lcdging. knen. 

E. Ein 1 heil der Hangirg-knets. 
k. Die Spurs 0/ thi brams. 

Tab. XCV. 

F : g. 552. Bujen für Gefangene. 

fjg. *53 Laufende Rollen tim an folchen Stel- 
len wo Taue überfahren die Friction zn ver- 
meiden. 

Fig. 554. Blöcke einer Kabelaring. 

Fig 555. Ein Tackbolzen. 

Fig 556. Ein Schwarzquad. 

Fig. 557 Ein Leu wagen oder Bürde zum 
Abfchrubben. 

Fig. 558. Ein Theerqoad. 

Fig. 559. Die Kappe eines Schorodeins. 

Fig. 5Ö0. Eine Blockboje. 

Hg- 561. Ein Krüppelfp ill. 
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Fig. 56a. Ein Krahn um einen Keffel daran 
über das Feuer zu hängen. 

Fig. 563. Eine Fle ifc h fork e. 

Fiß- 564 Der Stuhl oder A r m einer Laterne- 
Fig. 565. Eine eiferne Mick oderGailel. 

Fig. 566. Ein Hahnpoot. 

Fig- 5^7. Forken. 

Fig- 568- Ein Sandläufer. 

Fig- 5^9. Der Schwanenhals der Ruder- 
pinne für den K old er Hock. 

Fig. 570 Ein Rod für die Kombüfe. 

Fig. 571. Ein eiferner Setzhammer die Bü- 
gel auf die Maden zu fchlageo. 

Fig- 57»- Eine Daumkraft. 

Fig. 573. Haken an den Nocken der Rasen 
eines B r a n d e ra. 

Fig 574. Eine Kappe auf dem Schorndein. 

Fig* 57S- Ein Hänge in der Figur eines 
S c h w a I k s. 

Fig. 576* Ein Schrägen. 

Fig. 577. Ein Brennbock. 

Fig. 578- Ein Jagdtbolzen. 

Fig- 579 Ein Umfchlsgbohr. 

Fig- 580. Eine Bolzenzange. 

Fig. 58*. Ein Spahnbrett. 

Fig. 58-. Laternen der Pulverkammer. 

Tab. XCVI. 

Fig. 583- Büchfen indenSpevgaten. 

Fig. 584. Eine Pumpe mit einer Back. 

Fig. 585. Ringwerk neue Taue abzureiben 
und abzuputzen. 

Fig. 586. Das Rad einer Pumpe. 

I ig 5S7. Dir Dreher einer Kettenpumpe* 

Hg. 588. Ein Kolderdock. 

Fig- 519. Ein Kefl'elhaken. 

Fig- 590. Ein Kabatteifen nach englifc! er 
Art. 

F'g 
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47 Erklärung der Figuren. 

Fig. 59T. Eine Hand pumpe. 

a. Der Geckßock. 
c. Die Mick. 

b. Der Putnpenhaken. 

Fig. 59a. Eine Zug- Winde. 

Fig. 593. Eine Klauen-Winde. 

Fig. 594 Ein Setzhammer. 

Fig- 595- Ein Brenneifen. 

Fig. 596. Ein Pfropfliammer. 

Fig. 597. Eine Schraube. 

Fig. 59S. Eine Holzgelle oder Kahn auf der 
Ober- Elbe. 

A-B. Die Pflicht 
K G. Die Kajüte oder dasRoL 
h .a. Der Stabeblock. 

c. d. Knien. 

cs, t u, vw. Dachten, 
xx, yy. Schärßöcke. 

D E. Der Gangbord. 

GA. Der Riefebord. 

H.H. Poten. 
j, j. Duchtknien. 

R.S POA. Das Steuer. 

SO. Die Stand eie. 

PQ. Da* Sch werd. 

OQ. Die Wafferdiele. 

SR. Das Helmholz. 

ET. Die Stcuerb rücke. 
xU. Die Beting. 

V. Ein Boiler oder Poller, 
g. Der Sattel. 

*. Der Fi Ich. 

Fig. 599. Klammer. 

Tab. XCVIf. 

Fig. 600. ggg- Ein Stengenwindreep. 
ee. Der LäuTer. 
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Fg. 6or aa. Jocken. 

c. Die Sch wieping. 
b. Die Stütze. 

Fig 602. Ein Ring mit einem Kramp oder 
Kloben. 

Fig. C03. dd. Eine Seite von einem Mar*. 

ii. Die Flechtin gen. 

e, e, e. Die Mars- lungfera. 

Die Puttingen. 

bb. Die Puttingtaue. 

cc. Die Schwigtingen. 

• a. Die Wurft in der Wand. 

Fg. 604. Ein Galeeren. Riem. 

Fig- 6C5. Ein Bootshaken. 

Fig. 6 6. Der Bng oder das Vordertheil des 
Schiffs inwendig. 

hh. Die Bugbande o. 
ii. Die Klüshölzer. 
gg. Die Bug ducke. 

Tab. XCV1II. 

Fg. 607. Eine Lafch. 

Fig. 6c«. Der Stuhl eine« Mails. 

Fig. 609 Eine Kramp. 

Fg- 6ro. Eine Pütze. 

Fig. 611. Ein Gradboog oder Jakobsflab. 
Fig. 6(2. Ein Pumpenbohrer. 
aa. Der Schaft, 
bb. Die Schülpe. 

Fig. 613. Ein Fretbohrer. 

Fig 614. Eine Spikerback. 

Fg- 615. aa. Ein KnebeL 
Fig. 6 j 6. Ein Tack bolzen. 

Fig. 617. Ein Bardenanker. 

Fig. 618- Eine Stuvfcherbe. 

Fig- 
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49 Erklärung der Figuren. 

Fig. 619 Ein Flieger. 

bb. Der Leiter deilelben. 
xx. Die Fall 
z z. Der N i e d e r b o 1 e r. 

• 1. Der Stander. 

F 5 g- 620 Tin Balon zu Sinn. 

Fig. 621. Ein Efelahaupt mit einem Bügel. 

’ Tab. XCX1. 

Fig. 622. Eine Bombardiergaliote. 

Fig. 623. Eine Gondel. 

Fig. 624. Ein Batierknopf. 

Fig 625 Ein Peilkompa». 

Fig. 626. Ein Nathhaken. 

Fig. 627. Ein Dreg. 

Fig. 6aS. S lichfägen. 

Fig. 629. Eine Schülpfage. 

Fig. 630. Ein Peil holz. 

Fig 63*- Ein Kleidfpahn. 

Fig. 632. Ein Teersje zu den Klüfei. 

Fig. 633 Ein Säger bock. 

1 |g. 634. Ein kleiner Brohk. 

Fig. 635 Ein Schleep. 

aa. Der Wegweifer daran. 

Fig. 636. Ein Splitthammer. 

Fig. 637 Ein Lugger. 

Tab. C. 

Fig. 638 Stellt den Seitenrif* eine* KriegsfchifTs 
von 60 Kanonen nach englifcher Bauart vor, 
Fig. 638* * den waffcrpafien Rifs hievon 
und l ig. 643- den Spannnfs, f. die Erklä- 
rung unter Schiffbaukunft. 

Fig. 639. Ein Topnreep pp. mit dem Am- 
holer, aa, und Ladetakel. 



Erklärung der Figuren. 50 

Fig. 640. Ein doppelte« Gangfpiil, f. die 
Erklärung unter Gang Spill. 

Fig 641. Ein hängender odet Kajütskom. 
pa«. 

Mg. 642. Eine Spann Tage. 

Tab. CL 

Fig. 644. Ein Uhrbord. 

Fig. 645 Ein D ree ft. 

Fig. 6;6. Kin Klemmhaken. 

Fig. 647. Eine Haken. Scherbe oder Lang- 
feherbe mit einem Haken,«. 

Fig 648- Ein gewöhnlicher Hammer. 

Fig. 649. Ein Süger. 

Fig. 650. Eine Länge von einem blöden 
S t r o p p. 

Fig. 651. Eine Art Pro« zu Cracatoa. 

Fig. 652. Ein Djerm auf dem Nil gebräuchlich 
Fig- 653- Drey PaB»jeo. 

Tab. Clk 

Fig. 634. Ein doppeltes Pirogoe zu O TaTci ge- 
bräuchlich. 

Fig. 655. Eine Schiffspumpe. 

Fig. 65Ö. Ein Davidsquadrant 
Fig. 657. Eine Steek-Pumpe. 

Mg 658 und 639. Zeigt die Zufammenfetzung 
einer Raa aus zwey Stücken. 

Tab. CIII. 

Fig. 660. f. die Erklärung u ter Rapert. 

Tab. CIV. 

Fig. 66t. Ein Reductionaquadrant. 

D Tab. 
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5i Erklärung der Figuren. 

Tab. CV. 

Fig. 66a. Ein Reflect ionscirkcl. 

Fig. 663. Ein Reiber. 

Fig. 664. Ein Röfierwerk. 

Hg. 665- Eine gcfpickte Matte. 

Tab. CVI. 

Fig. 666 . Eine Tr eck. Sä ge. 

Fig. 667. Eine Krahn-Säge. 

Fig. 668- Eine Sch weif- Säge. 

Fig 669. Fine Drill. Säge. 

Fig 670. f. DrcoHeirent im Cranz. Index. 

Fig. 671. Eine Lang fc herbe. 

Fig. 672 Eine Scbiebzange. 

Fig- 673. Einzelne Bau Rücke woran* ein 
Schiff zuCammengeCerzt wird, f. die ErkL 
unter Schiffbau. 

Tab. CVII. 

Fig. 674-678. DurchCchnitte einer fchwedifchen 
Fregatte von 40 Kanonen um die innere 
Bauart zu zeigen, f. Schiffbau. 

Tab. CVIII. 

Fig. 679 680 Eine Art Blöcke die die Englän- 
der Mai.k tj . Hoch nennen. 

Fig. 68 r Eio Anker fchuh. 

Fig. 6ga. Eie Sch walk. 

Fig. 683. Ein Sch wanenhala an der Ru- 
ff e r p i n n e. 

Fig 684- Eine platte Karte. 

Fig. 685 Eine reducirte Karte. 

Fig. 6 c 6 . Ein Steuerkompaa. 

Fig. 687- Ein Azimuthalkompa*. 



Erklärung der Figuren. 5a 
Tab. C1X. 

Fig- ^88- Das Klüverholz. 

Fig. 689. Ein Gaffrlfege! oder Bcfahn* 
fegel, die l’uchffaben bedeuten eben das 
was die Buchflaben in der Figur 5:8 be- 
deuten. 

Fig. 690 Ein Sethaken. 

Fig 691. Ein Scheerblock. 

Fig. 693. Ein Rubber. 

F'g- 693- Eine Lang.SplifCung. 

F'g. 694. Eine kurze. Spliffung. 

F'g. 695. Eine A u g-S pliffun g. 

Fig. 696. Ein Stofsklamp. 

Fig. 697. Ein Kackklamp an der Mitte der 

Kaa. 

Fig- 698- Fine Art Kreuzung welche die 
Engländer Rost ■ Uthin/’ nennen. 

F'g. 699 und 700. Zwey Arten Hinterräder 
beym ReepCchläger. 

Fig. 701. Das Reifs maafs beym Blockmacher 
Fig. 70a. EinTeraje zum Spliffen. 

Fig. 703. Eine F i d. 

Fig 704. Ein Marlpfriem, 

Fig- 7°5- Ein SpliCahorn. 

Fig- 706 Ein Längenßich. 

Fig. 707. Ein Sehrotftahl beym Blockmacier 
Fig. 7c8. Ein Schlichtßahl. 

F’g- 709. Ein SpitzffahL 
Fig. 710. F.in AusdrehffahL 
Fig. 7n. Ein DrehmeifCel. 

Fig. 71a. Ein Breit, oder FlachßafaL 
Fg. 7’3- Ein Pfahlffich. 

Fig. 714. Zwey Halbßiche- 

Tab. 
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53 Erklärung der Figuren. 

Tab. CX. 

Fig. 715. Wandtaue einer Galeere die aus Man- 
tel und Takel belieben. 

Fig. 716. EineRofe, Kompa»-Rofe. 

Fig. 717. Ein Zentrumbohrer. 

fig 7 > 8 - Eine Ziehklinge. 

Fig. 719. Eine Handwoid zu Schiemann»- 
garn. 

Fig. 720. Eine gewöhnliche Woid oder 
Muhle zu Schiemannsgarn. 

Fig. 721. Fine Art Segel welches bey den Fug- 
lindern Shoulder- oder Mut ton- Sail hei&t. 

Fig. 722. Ein lladley’s Octant. 

Tab. CXI. 

Kg- 723. Ein Sextant. 

Tab. CX 1 I. 

Fig. 724. Eine Schwey. 

Fig- 725- Eine Taucherglocke. 

Fig. 726. In einander gefugte Zahne, franz* 
Aicnts Couverts. 

Fig. 727. Fine Pinne mit einer verlohnten Keep, 
franz. Epaulement. 

Fig. 728 Eine Deckflütze bey dey der I.ucke 
die am obern Ende eine verlohrne 
Keep, mz, und in derfelben eine ganze, b 
har, in \> eiche der 1 alken t mit einem 
Z*hn ei n geladen ift, die Franzofen nennen 
folchcn tponhlle <i gorgt. 

Fig. 729. Eine Art Setzbord, auf einigen 
Fahrzeugen in der Mitte lindifchen See, der 
aus Luken befiehl, f FaUjues, im franzölifchen 
Index. 

Fig. 740. Feliccn , im franz. Index. 

Fig. 731. Fiflolets, im (ranz. Index. 



E Erklärung der Figuren. 54 

Fig. 73a. Foulie a t(:e dt moinr, im franz. Index. 

Fig. 733. Ein eiferner Bügel, der auf kleinen 
Fahrzeugen dem Bugfpriet zum Efel>> 
baupt dient. 

Fig. 734. Ein Unter-Drempel. 

Fig- 735* Ein Ober- DrempeL 

Fig. 736. Taquets d cul, im franz. Index. 

Fig. 737. EntaiHe ,1 matgovilltt, im fr-i z. Index. 

Fig- 738 - Aßtmblagt a ouglet, im franz. Index. 

Fig. 739. Eine Stangenkugel mit einem Ge- 
lenk. 

Fig. 740. Comb-cleat, im engt. Index. 

Fig- 74>. P- Bott, im engl. Index. 

Fig. 74a. Shoulder ■ Bott , im engl. Index. 

Fig- 743- Togglt Bolt, im engl. Index. 

Fig. 744- Ein Splint mit einer Feder. 

Fig 745 Tkumb-cUat, im engl Index. 

Fig. 746. Micken in einer Reeperbahn. 

Fig. 747. Ein Geifafuf», engl. Burr-chifftt. 

Fig. 748- Ein Bohrblock, engl CUtvt. 

Fig 749. Ein Klemmblock, engl. Holdfoj 
beruh. 

Fig. 750. Shoulder Block, im engl. Index. 

Fig. 751. Bit-Block, im engl Index. 

Fig 752. Cheek- Block, im engl. Index.. 

Fig. 753. D Block, im engl. Index. 

Fig. 754 Der grofle Schotenblock, 
a. DerHunsfot daran, 
bb. l er Nagel, 
c. Das Loch für den Stropp. 

Fig. 755. Nint pin- Block, im engL Index. 

Fig 756 Sifler- Block, im engl. Index. 

Fig. 757. Ein eifernet Süger. 

Fig. 
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35 Erklärung der Figuren. 

Tab. CXIII. 

Fig. 758 and 759. Drehbänke. 

Fig. 760. Ein Dreher beyra Takler. 

Fig. 761. Der Bügel des Klüvers. 

Fig. 76J. Hawftr-Bind, im engl. Index. 

Fig. 763. BifitigJU, im frsnz. Index. 

Fig 754 fl lidshipmans Hiteh, im engl Index. 
Fig. 765 Rolling Hitch, im engl. Index. 

Fig. 766. Buoy-ropt Kuot, im engl. Index. 

Fig 767. Eine Galeerenbsnk mit demrojen- 
den Sklaven. 

Fig- 768- Quarre naval, im franz. Index. 

Fig. 769. Ein Blinder Schoten- Knopf. 
Fig- 770. Tack- Kuot, im engl. Index. 

Fig- 77s. Plaiting, im engl. Index. 

Fig. 772. Jl'hipping anJ fnaking, im engl. Index. 
Fig-773- Ei» dopeiter Holländer. 

•S ■’ * * ■ ■ ■ * u . 
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Erklärung der Figuren. 56 

Fig 774 Dcvt-tail, im engl Iedex. 

Fig 775 Ein Nensje auf Grönlandtfahrern. 

Fig 77 &- Ein Nafe haken oder Eiihnken 
auf (irönlandi fahret n. 

Fig- 777- Eine Häogmatte nach veneziani. 
feber Art. 

Fig 778. Eine Trave, f. Travt, im ital. Index. 

Tab. CXIV und CXV. 

Fig. IV. Ein Aftrolabium. 

Fig. VII. Ein Azimuthalkompas. 

Fig. XVIII. Ein Sonnenring. 

Die übrigen mit römifchen Zahlen bezeich. 
neten Fignren, dienen zur Erklärung verfehle, 
dener in dem Hanptwerk enthaltenen mathe. 
matifchen Aufgaben. 
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